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7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 9

Wieviel uns übrigens an dem empfohlenen
Einvernehmen mit den Schweizer Künstlern gelegen
ist, wie wir ihre Kunst einschätzen und wie
unangebracht die bei dieser Gelegenheit gefallenen
bissigen Bemerkungen waren, — wie die der
„Oltner Nachrichten" über eine „Berliner
Plakatkünstler-Clique", — dafür mögen die fortgesetzten
Bemühungen unserer Schriftleitung sprechen, ein

eigenes Schweizer Heft herauszubringen, das die
mit den reich illustrierten Aufsätzen über Cardinaux

(Oktober 1910), Mangold (Oktober 1911),
Schweizer Plakatkunst (Januar 1913), Seifert (Mai
1915), Koch-Davos (März 1916), Baumberger
(Juli 1917), Schweizerische Kriegsgraphik (Juli
1917), Das neue Plakat (Mai 1918) begonnene
Reihe im größeren Maßstabe fortzusetzen berufen
wäre. Seit zwei Jahren bemühen wir uns
vergeblich, von Schweizer Kunstanstalten oderKörper-
schaften einen Zuschuß für eine wirklich würdige
Ausstattung dieses Heftes zusammenzubringen:
Keine einzige Stelle hat die lächerliche Summe
von hundert oder zweihundert Franken, die bei
dem Unterschied des Geldwertes für jede von

ihnen ausreichte, übrig, um ihr und ihrer Künstler
Ansehen im Ausland — und im eigenen Land! —
fördern zu helfen. Das Heft kommt übrigens
dennoch! Die Erfüllung unserer Pflicht, das Gute
vorzuführen und zu fördern, wo wir es finden,
machen wir nicht von Bedingungen abhängig! Und
die Kurzsichtigkeit der Schweizer Kunstanstalten,
zugleich auch die hier besprochenen Angriffe der
Tageszeitungen, erwidern wir am besten damit, daß
wir dem Schweizer Heft die reichhaltigste und
kostbarste Ausstattung zuteil werden lassen, die je eines
unserer Hefte gefunden hat." Hans Meyer.

Wir haben hierzu nur noch folgendes zu
bemerken : Der einmütige Widerspruch in der
schweizerischen Presse ist nicht leichthin mit der
„Verkennung der Mentalität der Volksgenossen",
oder gar als ein Akt der Kriegspsychose zu
erklären. Es galt, angesichts der Notlage unserer
Künstler, auf eine Taktlosigkeit hinzuweisen, und
wenn die Leitung des Vereins der Plakatfreunde die
Tragweite nicht ermessen konnte, hätte sie sich
durch wohlmeinende schweizerische Gewährsleute

vor Vertragsabschluß beraten lassen sollen. H. R.
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